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Fedor, Giddings Deutsches Volksblatt, September 15, 1904 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fedor 

--- 

 Werthes Volksblatt! Es 

will wohl bald an der Zeit, das man 

von Fedor wieder etwas hören, 

sonst wird mancher denken die 

Leute in Fedor sind so mit 

Baumwollepflücken beschäftigt, das 

sie keine Laut von sich geben. Aber 

das ist nicht der Fall. Mit 

derBaumwollernte wird es wohl 

schlechter ausfallen als letztes Jahr, 

den Viele meinen weniger zu 

machen als letztes Jahr. Die 

Kornernte war im Durchschnitt 

ganz gut. 

 Allem Aufschein nach 

werden wir einen warmen Winter 

bekommen, den die Fedor Boys 

gehen jetzt nach die Nördl. 

Counties. Es bereits ein Dutzend 

fort und einige wollen noch 

nachgehen. 

 Der Klapperstorch weilt 

noch immer hier. Am letzten Freitag 

machte er bei Fritz Drosche halt und 

bescherte ihm eine kleine 

Haushälterin. Na, ich gratulierte. 

 Kürzlich besuchte ich 

meinen Schwager und als ich nach 

Hause ging, kommen 2 

Riesenhunde auf mich los. Nun 

benge hatte ich freilich nicht aber 

laufen muste ich. Es wäre kein 

Wunder gewesen wenn ich ohne 

Sohlen nach Hause gekommen 

wäre. 

 Mit Gruß an die Leser.  

J. 

 

Transliterated by E. Bernthal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fedor 

--- 

 Esteemed Volksblatt! It 

will soon be time to hear something 

from Fedor again, otherwise some 

will think that the people are so 

busy picking cotton that you don’t 

hear anything from them. But that is 

not the case. The cotton harvest will 

probably turn out worse than last 

year. Many think they won’t make 

as much as last year. The corn 

harvest, on the average, was quite 

good. 

 According to all 

indications, we will have a warm 

winter, since the Fedor boys have 

been going to the northern counties. 

Already, a dozen have left and 

others want to follow them. 

 The Klapperstork 

continues to linger here. Last 

Friday, it made a stop by Fritz 

Drosche and provided him with a 

little housekeeper. So, I 

congratulate them. 

 Recently, I visited my son-

in-law. As I was leaving his house, 

two huge dogs were on the loose 

and they came after me. Now, I was 

not really afraid of them, but I had 

to run. It would be no wonder if I 

got home without the soles of my 

shoes. 

 With greetings to the 

readers. 

 J. 

 

Translated by E. Bernthal 
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